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31 Prozent Alu-Dosen-Recycling

/9#9 ww/r/c« /'/; //er SW; we/'z Z>e/ r/cr/V/<7«//wc/7cc ße/b/;//// /IG /'/; V/eberg/a// n//;//50ö 7on/ien /l/i/m/-
///«/w-Gc/ra«te/r/.ye/i i//;b zw vo/Avert/gem /l/um/rt/wm fczy/cAcr/. Z)//.s .v/W 7J froze/;/ me/jr
o/.v /'//; Ko//'«/;/wr/e/ cn/.sy/m'/i/ - <ms,i,'c7;c//<7 vo« e/'/ierGera/w/menge von / '609 Tonnen - e/'ner W6'e//erver-

H>er/nng.vra/e von i/ frozen/.

Gründe für diese stetig ansteigenden Sammler-
ergebnisse sind laut der IGORA-Genossen-
Schaft für Alu-Dosen-Recycling, die sich für ein
effizientes Alu-Dosen-Recycling in der Schweiz
einsetzt, die kontinuierliche Ausweitung des
Sammelnetzes bei Gemeinden, Privaten, Schu-
len und auch beim Handel sowie die freiwilligen
Sammelaktionen seitens der Bevölkerung.
Nicht zuletzt dürfte auch die vermehrte Aufklä-
rung der Öffentlichkeit zum Thema Alumi-
nium-Recycling zu diesem Erfolg beigetragen
haben.

Die in der IGORA-Genossenschaft zusammen-
gefassten Unternehmungen aus der Alumi-
nium- und der Getränkeindustrie haben sich im
übrigen entschlossen, die Wiederverwertungs-
rate von Aluminium-Getränkedosen innert
zweier Jahre durch Massnahmen auf freiwilliger
Basis auf 50 Prozent zu erhöhen.

Ein Fünfer für das Alu-Dosen-Recycling
Fünf Rappen pro verkaufte Alu-Getränkedose
werden ab April in einen zweckgebundenen
Fonds tliessen, der zur Unterstützung des Alu-
Dosen-Recyclings in der Schweiz verwendet
wird. Hauptziel dieses Projektes ist es, in breiten
Bevölkerungskreisen das Bewusstsein für die
Wiederverwertung von Alu-Getränkedosen zu
wecken und zu fördern.

Initianten dieses Projektes sind führende Vertre-
ter der Aluminium- und Getränkeindustrie wie
Coca-Cola, Feldschlösschen und Rivella. Die für
die Verwaltung dieses Fonds gegründete IGO-
RA-Genossenschaft für das Alu-Dosen-Recyc-
ling koordiniert den Materialfluss zwischen den
Konsumenten und den Recyclingpartnern wie
z. B. den Entsorgern, Altstoffhändlern und den
Recyclingwerken. Weitere Aktivitäten umfassen
die Aufklärung der Öffentlichkeit über die Vor-
teile des Alu-Dosen-Recyclings sowie der Aus-
bau des Alu-Dosen-Recycling-Systems bei den
Gemeinden und an Orten, wo die Alu-Geträn-
kedose konsumiert wird (Campingplätze, Rast-

Stätten, Schwimmbäder, Campingplätze, Kioske
usw.). Unterstützt werden Profi-Sammler: Schu-
len, Vereine, Jugendorganisationen, Gemein-
den und andere Entsorgungspartner aus der
Wirtschaft und der Industrie. Ab 30 kg Sammel-

menge werden pro Alu-Dose drei Rappen
vergütet. Dazu kommt ein Beitrag des Altstoff-
handels für den Schrottwert in der Höhe von ein
bis zwei Rappen pro Alu-Dose.

Das erklärte Ziel der IGORA-Genossenschaft
ist, bis Ende 1991 in der Schweiz eine Alu-Do-
sen-Recyclingquote von 50% (heute 31%) zu er-
reichen.

Aluminium ist, nach Sauerstoff und Silizium,
das dritthäufigste Element und mit einem An-
teil von 8% gar das häufigste vorkommende Me-
tall in der obersten Schicht der Erdkruste. Trotz-
dem wird dem Aluminium-Recycling grosse
Aufmerksamkeit geschenkt. Ohne Qualitätscin-
busse kann aus gebrauchten Produkten immer
wieder vollwertiges Material zurückgewonnen
werden.

Einerseits werden dadurch die Rohstoffvorkom-
men geschont und Abfallberge reduziert, ande-
rerseits lassen sich im Vergleich zur Herstellung
von Primäraluminium bis zu 95% Energie ein-
sparen. Recycling von Aluminium ist ökono-
misch und ökologisch sinnvoll.

Oer Dosen-Fünfer bringt's!
Der Dosen-Fünfer, im Verkaufspreis einer jeden Getränke-
dose mit dem Alu-Signet inbegriffen, wird für den Ausbau
des Alu-Dosen-Recyclingsystems in der Schweiz verwen-
det.
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